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Begegnungen mit dem Wolf
Im Museum Abtei Liesborn in Wadersloh ist zurzeit die Ausstellung 
„Wald – Wolf – Wildnis“ zu sehen. 26 Künstlerinnen und Künstler fragen 
nach Beziehungen zwischen Mensch und Natur, heute und in Zukunft.

W enn das Thema Wolf auf 
den Tisch kommt, sind 
hitzige Debatten oft vor-

programmiert. Die einen sehen ihn 
als Störenfried, der nur Probleme 
mit sich bringt. Die anderen fin-
den, dass er einfach zur Natur ge-
hört, wie viele andere Tiere auch. 
Künstlerische Beiträge zu dieser 
Diskussion sind aktuell im Muse-
um Abtei Liesborn in Wadersloh, 
Kreis Warendorf, zu sehen. Der 
Titel der Wanderausstellung: 
„Wald – Wolf – Wildnis“. Liesborn 
ist die vierte Station.
Der Anstoß dazu kommt von 
Gisela Krohn. Die 57-Jährige lebt 
und arbeitet am Starnberger See 

und in Berlin. Für die Ausstellung 
hat sie 26 weitere Künstlerinnen 
und Künstler zum Mitmachen ani-
miert. Die 63 Werke nähern sich 
dem Thema Wolf auf ganz unter-
schiedliche Weise. 

Pfoten aus Gips
Es gibt Pfotenabdrücke aus Gips, 
die berührt werden sollen, Foto-
grafien von Beutetieren und Instal-
lationen, die Wolf und Lamm ge-
meinsam zeigen. Gisela Krohn ist 
nicht nur die Initiatorin der Aus-
stellung, sondern stellt auch selbst 
Bilder aus. 

Für die Ausstellung hat 
sie mit dem inzwischen 
verstorbenen Wildbiolo-
gen und Förster Ulrich 
Wotschikowsky zusam-
mengearbeitet. Sein An-
liegen war es, Gräben 
zwischen Jägern, Landwirten, 
Naturschützern und anderen Inte-
ressengruppen zu überwinden. 
Auch Gisela Krohns Ziel ist vor 
allem gute Kommunikation. Die 
Ausstellung soll Fachleuten und 
Laien eine Plattform zum Aus-
tausch bieten.
Mit jeder Station verändert sich die 
Kunstschau. In Liesborn neu dabei 
ist Karin Pliem. Für die Eröffnung 
in Liesborn ist die Künstlerin extra 
aus Wien angereist. Ihr großforma-
tiges Gemälde kreist um die Wölfin 
aus der Gründungsgeschichte 
Roms. Auch auf ihrem Bild säugt 
sie Romulus und Remus  – aller-
dings im Wald des Wat Wisunalat, 
ein buddhistischer Tempel in 
Laos. So möchte sie den Wolf in ein 
positives Licht rücken. 

Touren und Filme
Das Museum Abtei Liesborn zeigt 
parallel zur künstlerischen Aus
einandersetzung die Wanderaus-
stellung „Wolfswissen zum An
fassen“ des Naturschutzbundes 
Deutschland (NABU). Das weitere 
Rahmenprogramm ist vielfältig. 
Neben klassischen Führungen gibt 
es Ausflüge in den Wald, Tipps 
fürs Überleben in der Wildnis von 
einem Natur-Scout und „Wellness 

im Wald“. Auch ein zweitägiger 
Workshop rund um Märchen, 
Sagen und die Kunst des Webens 
ist geplant. Am 17.  Mai und am 
16.  Juni gibt es Filmabende. Mit 
„Der Herr der Wölfe“ und „Die 
Rückkehr der Wölfe“ sind dann 
zwei thematisch passende Filme 
zu sehen – inklusive Gelegenheit 
zum Austausch mit den Filme
machern. Die Ausstellung in Lies-
born ist bis zum 18. Juni zu sehen.
� Sandra Böger

 www.waldwolfwildnis.de

Infos für 
Besucher 
Das Museum Abtei Liesborn ist 
dienstags bis freitags von 9 bis 
12 Uhr sowie von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet, samstags und sonntags 
von 14 bis 17 Uhr. Montags und 
an allen Feiertagen bleibt es ge-
schlossen. Der Eintritt ist frei.
Anfahrt: Abteiring 8, 59329 Wa-
dersloh-Liesborn, Tel. (0  25  23) 
9  82  40.

 museum-abtei-liesborn.de

Ausstellungsinitiatorin Gisela Krohn hat einige 
Bilder beigesteuert. Hier: „The Hunting I und II“.
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Karin Pliem holte sich Anregungen in Rom. Im Mittelpunkt ihres  
Bildes steht die Wölfin, die der Legende nach Romulus und Remus säugte. 

Roland Stratmann 
hat den Wolf  

auf 98 vor langer 
Zeit versandte 

Postkarten 
gemalt. „Brothers 

Grimm I und II“ 
lautet der Titel. 


